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Vor 40 Jahren
... schrammte der SV Roten-
burg im Nachholspiel der
Fußball-Bezirksliga Kassel
knapp an einer Überra-
schung vorbei. Beim Tabel-
lenzweiten Bad Wildungen
unterlagen die Fuldastädter
nach großartigem Kampf mit
0:2, wobei die beiden Treffer
erst in der Schlussviertelstun-
de fielen. Damit startete der
SVR als Zwölfter der Tabelle
ins neue Jahr.

Beim Hessischen Schützen-
verband erwarben Wolfgang
Schäfer (Hönebach) und Ha-
rald Sauer (Ronshausen) die
Übungsleiterlizenz Gewehr.
Nach zwei Lehrgängen bei
Landestrainer Kurt Traut-
mann in Frankfurt bestanden
sie die Abschlussprüfung.

Ein beachtliches 0:0 er-
reichte der FV Bebra im Fuß-
ball-Freundschaftsspiel gegen
den KSV Hessen Kassel.

Vor 30 Jahren
... blieb der SV Hirsch Lispen-
hausen nach der 1427:1453-
Niederlage in Melsungen
Schlusslicht der Luftpistolen-
Gaubezirksklasse 3. Bester
„Hirsch“ war Thilo Hanstein.

Vor 20 Jahren
... schlossen die Frauen des
TTC Richelsdorf die Vorrunde
in der Tischtennis-Oberliga
mit einem guten dritten Platz
ab. Bei den Einzelbilanzen
glänzte Jutta Pflieger als
Sechste und damit beste hei-
mische Spielerin.
Gefährdet war dagegen der
Klassenerhalt für die Weiter-
öder Tischtennis-Cracks in
der Hessenliga. Insbesondere
der langfristige Ausfall von
Routinier Lothar Oeste brach-
te den TTV in arge Nöte. Platz
sechs nach der Vorrunde war
kein Ruhekissen.
Mit zwei Ausnahmen - dem
TV Obersuhl und dem TV
Breitenbach - gehörten die
Leichtathletik-Abteilungen
des Kreises Hersfeld-Roten-
burg dem Großkreis Osthes-
sen an. Der TVB ordnete sich
aufgrund seiner engen Ver-
bindung zu den Lauffreun-
den im Schwalm-Eder-Be-
reich diesem neu gegründe-
ten Leichtathletik-Kreis zu,
der TVO tendierte zum Wer-
ra-Meißner-Kreis.
Horst Weinberger aus Eitra
wurde erneut Vorsitzender
des Handball-Kreises Hers-
feld-Rotenburg. Nach seinem
Rücktritt wenige Wochen zu-
vor hatte Peter Fäcke die Ge-
schäfte kommissarisch über-
nommen. Nun bat Fäcke da-
rum, wieder von Weinberger
abgelöst zu werden.

Vor 10 Jahren
... spielten die Hockeydamen
der SGK Rotenburg in der 2.
Verbandsliga. Nicht wegzu-
denken aus dem Team: Stür-
merin Isabell Siebert, die in
drei Partien bereits sieben To-
re geschossen hatte. Durch
ihre ältere Schwester Jenny
war sie mit zwölf Jahren vom
Fußball zum Hockey gekom-
men. Die SGKR trat seit lan-
gen Jahren in fast gleichblei-
bender Besetzung an.
Die Tischtennisfreunde im
Kreis trauerten um Jan Bugaj.
Der tschechische Spieler des
Hessenligisten TV Heringen
starb im Alter von 38 Jahren
während der Arbeit im Fit-
nessstudio seines Bruders in
Ostrau. Bugaj war bis 2006
die Nummer eins in der
Mannschaft der Heringer ge-
wesen. Sein Einsatz und seine
Fairness hatten ihn zu einem
Vorbild in der Tischtennis-
Szene gemacht. (red/rai)
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wie der KSG Hönebach-Rons-
hausen in Fulda. Verbandsli-
gist BW Herfa trifft auf die
KSG Neuhof II und sollte die
Punkte für den Gesamtsieg
einfahren - um den Zusatz-
punkt könnte es aber knapp
zugehen. GW Lengers scheint
dagegen beim KSV Baunatal
vor einer fast unlösbaren Auf-
gabe zu stehen.

In der Bezirksoberliga
könnte der TSV Süß mit ei-
nem 3:0 gegen Eintracht He-
ringen II die Tabellenspitze
erobern. GH Raßdorf und der

Süßer blicken
nach ganz oben

Bosseröder erwarten den Tabellenführer
2. BUNDESLIGA SPORTKEGLER AN gegen KSC Landweiler favorisiert

SKV Kathus treffen sich zu ei-
nem sicher spannenden
Kampf um den Einzelwer-
tungspunkt. Der Gesamtsieg
sollte an die Gastgeber gehen.

Die Spiele in der Übersicht
2. Bundesliga: AN Bossero-

de - Landsweiler (Sa., 14 Uhr).
Hessenliga: KSG Dillen-

burg-Herborn - Eintracht He-
ringen, GF Fulda - KSG Höne-
bach-Ronshausen (beide Sa.,
14 Uhr).

Verbandsliga Nord: BW
Herfa - KSG Neuhof II (Sa., 13
Uhr), KSV Baunatal - GW Len-
gers (So., 10 Uhr).

Bezirksoberliga Ost: TSV
Süß - Eintracht Heringen II,
GH Raßdorf - SKV Kathus (bei-
de So., 10 Uhr). mö

Heringen darf bei der KSG
Dillenburg-Herborn ebenso
ein Punkt zugetraut werden

Beide heimischen Hessenli-
gisten stehen vor lösbaren
Auswärtsaufgaben. Eintracht

Wildeck – Gipfeltreffen in der
2. Bundesliga der Sportkegler
- AN Bosserode erwartet als
Tabellenzweiter den Spitzen-
reiter KSC Landsweiler.

Dennoch sind die Hausher-
ren wegen ihrer imposanten
Heimstärke klarer Favorit auf
die drei zu vergebenden
Punkte. Der Gesamtsieg soll-
te ebenso wenig gefährdet
sein wie der Einzelwertungs-
punkt.

Für Andreas Sekulla und
sein Team gilt es auch, dem
Gegner für die anstehenden
Playoffs zu zeigen, dass AN
Bosserode der schwerste Geg-
ner im Kampf um den Auf-
stieg in die erste Liga sein
dürfte.

Andreas Sekulla: Der Spitzen-
reiter kommt. FOTOS: WALGER

Lars Merkert: Seine KSG fährt
nach Mittelhessen.

Jagd auf Gastgeber Wildeck
HALLENFUSSBALL Pokalturnier durch Bande mit höherem Tempo

Nicht umsonst scheiterte sie
im vergangenen Jahr im Fina-
le am Team der Gastgeber
erst im Achtmeterschießen.
Daher sollte man die Jungs
von Trainer Frank Hauck auf
jeden Fall auf der Rechnung
haben.

Der FSV Eintracht Eisen-
ach, zweiter Thüringer Ver-
treter im Feld, befindet sich
in seiner Kreisliga mitten im
Abstiegskampf. Als Motivati-
onshilfe käme da ein Erfolgs-
erlebnis durchaus recht.

C-Liga-Tabellenführer SuFF
(Sport- und Freizeitfreunde)
Raßdorf darf sich als Hecht
im Karpfenteich fühlen. Er
komplettiert diese Gruppe.

Der VfL Philippsthal und
Lokalmatador Wildeck ste-
hen sich um 13.15 Uhr im ers-
ten Match des Tages gegen-
über. Die Halbfinalspiele be-
ginnen um 18 Uhr, das Finale
steigt um 18.44 Uhr. Auf die
vier erfolgreichsten Teams
warten Geldpreise. .

Vor dem Seniorenturnier
wird auch gekickt. Heute er-
öffnen zehn Alt-Herren-
Mannschaften ab 17.30 Uhr
den Turnierreigen.

Am Samstag ab 10 Uhr
kämpfen sieben G-Junioren-
Teams um Pokale. Nachmit-
tags ab 15 Uhr sind dann
sechs F-Jugendmannschaften
an der Reihe. Der Sonntag-
vormittag ist für die D-Junio-
ren reserviert. die um 9.15
Uhr beginnen. bt

Obersuhl – Die 29. Auflage des
Turniers um den Wanderpo-
kal der Gemeinde Wildeck
wartet am Sonntag in der
Obersuhler Großsporthalle
mit einer Premiere auf. Erst-
mals wird der Sieger bei Spie-
len mit Rundumbande ermit-
telt.

„Die Spiele werden wesent-
lich schneller und damit inte-
ressanter werden“, hofft Wil-
decks Vorsitzender Mike
Rimbach. Ein buntgemisch-
tes Teilnehmerfeld - von der
C-Liga bis zur Kreisoberliga
ist alles vertreten - erwartet
die Zuschauer. Außerdem: lo-
kale Brisanz.

Um 13.15 Uhr wird die Jagd
auf Titelverteidiger und Gast-
geber SG Wildeck eröffnet. Er
bekommt es in der Staffel
eins mit den Kreisoberligis-
ten SG Rotenburg/Lispenhau-
sen, TSV Waldkappel und A-
Liga-Tabellenführer VfL Phi-
lippsthal zu tun.

Fünfter im Bunde ist die Re-
serve des FC Eisenach II. Sie
kämpft in der Kreisoberliga
Westthüringen um den Klas-
senverbleib.

In der Gruppe zwei trifft
der ESV Hönebach, Gewinner
von 2017, auf die Verbandsli-
ga-Reserve des SV Alder Wei-
denhausen. Beide Teams lie-
gen in ihren Kreisoberligen
aussichtsreich im Rennen
um die Meisterschaft. Das
verspricht auch auch unterm
Hallendach spannende Ver-
gleiche.

Dass die SG Nentershausen/
Weißenhasel/Solz über gute
Techniker verfügt, hat sie
schon mehrfach bewiesen.

Anpfiff
mit SGW

Der Titelverteidiger will seinen Gästen wieder das Nachsehen geben: Die SG Wildeck - hier
mit André Kirschke (links) gegen den SV Adler Weidenhausen II - möchte den Wander-
pokal gerne in seinem Besitz halten. FOTO: WALGER

Hallenfußball bei der SG Wildeck
spenhausen, VfL Philipps-
thal, JFV Aulatal-Kirchheim.

Ab 13.15 Uhr: Männerturnier
um den Wanderpokal der Ge-
meinde Wildeck,
Gruppe 1: TSV Waldkappel,
VfL Philippsthal, SG Roten-
burg/Lispenhausen, SG Wil-
deck, FC Eisenach II.

Gruppe 2: SV Adler Wei-
denhausen II, ESV Hönebach,
SG Nentershausen/Weißen-
hasel/Solz, FSV Eintracht Ei-
senach, SuFF Raßdorf. bt

Friedewald, JSG Alheim, TV
Braach, JSG Rotenburg/Li-
spenhausen, SG Grün-Weiß
Stockhausen, JSG Solztal.

F-Junioren, 15 - 18.15 Uhr:
SG Wildeck I und II, JSG Al-
heim, VfL Philippsthal, JFV
Ulfetal, JSG Werratal-Herin-
gen.

Sonntag, 6. Januar, 9.15 -
13.05 Uhr: D-Junioren mit SG
Wildeck, SG ESV Gerstungen,
JSG Herleshausen/Ness./Ulf.,
JFV Ulfetal, JSG Rotenburg/Li-

Die Turniere im Überblick
Heute, 17.30 Uhr - 22.20 Uhr,
Alte Herren, Gruppe 1: ESV
Gerstungen, VfL Philippsthal,
ESV Hönebach, TSV Bossero-
de, SV Reichensachsen.

Gruppe 2: FSV Eintracht Ei-
senach, VfB Heringen, SG Ri-
chelsdorf/Süß, TSV Wich-
mannshausen, FC Real Espa-
ñol Bebra.

Samstag, 10 - 14.10 Uhr, G-
Junioren mit SG Wildeck, JSG
Hohenroda/Schenklengsfeld/

laufenden Saison bereits vier
Niederlagen einstecken und
hat ebenso wie die Mengs-

häuser derzeit 10:8 Punkte
auf dem Konto.

Dieser erste Bundesliga-
wettkampf im neuen Jahr ist
zugleich ein Treffen alter Be-
kannter, die gemeinsam

Sein Schnitt liegt bei 397 Rin-
gen. Auch Alin George Moldo-
veanu aus Rumänien kann
auf Position eins eingesetzt
werden. Der Olympiasieger
hat zwei Einsätze mit 394
und 398 Ringen.

Am Sonntag um 12 Uhr
trifft die SGi dann auf den SV
Gölzau, der mit 12:6 Punkten
Dritter ist. Dessen Stars: die
Weißrussin Illia Charheika,
die schon 400 Ringe erzielt
hat und der Pole Tomasz Bart-
nik, der auf 399 kam. zvk
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Manuela
Schmermund

Star aus
Weißrussland

Mengshäuser brauchen zwei Siege
LUFTGEWEHR-BUNDESLIGA Ein steiniger Weg zum großen Finale in Paderborn

schon grandiose Erfolge er-
rangen. So kann Jaqueline
Orth auf ihre Nationalmann-
schaftskameradin Jolyn Beer
treffen, mit der sie im Vor-
jahr in Südkorea bei der WMt
in der olympischen Disziplin
Sportgewehr-Dreistellung für
Deutschland den Titel holte.

Zum Aufgebot der Oste-
röder gehört sogar eine er-
folgreiche Sportlerin aus
Waldhessen: Pamela Bindel.
Die Laborantin aus Obergeis
hatte bisher drei Einsätze. Sie
gewann ein Einzel mit 395
und verlor zwei mit 389 be-
ziehungsweise 390 Ringen.
Bester im Team aus dem Harz
ist Jorge Diaz aus Spanien.

noch zu erreichen“, sagte
Vereinschefin Manuela
Schmermund schon nach
den beiden Heimniederlagen
am ersten Dezember-Wo-
chenende. Doch ihre Mann-
schaft sei immer für eine
Überraschung gut. Um den
Klassenerhalt zittern muss
sie in diesem Jahr nicht. Den
hat sich die SGi mit fünf Auf-
taktsiegen früh gesichert.

Insofern können die
Mengshäuser ohne Druck an-
treten. Angst müssen sie
nicht haben, schon gar nicht
am Samstag ab 15 Uhr gegen
den ersten Kontrahenten:
Denn Titelverteidiger SB Frei-
heit Osterode musste in der

Mengshausen – Das Luftge-
wehrteam der Schützengilde
(SGi) Mengshausen steht vor
der letzten Bewährungsprobe
in der Bundesliga Nord. Es
trifft am Wochenende in Wis-
sen im Westerwald auf zwei
namhafte Gegner: den amtie-
renden deutschen Meister SB
Freiheit aus Osterode am
Harz und Favoritenschreck
SV Gölzau aus der Nähe von
Halle in Sachsen-Anhalt. Ge-
gen beide müsste Mengshau-
sen hohe Siege landen, um
am einfahren, um sich für
das Bundesliga-Finale am 2.
und 3. Februar in Paderborn
zu qualifizieren.

„Es wird schwer, dieses Ziel


